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(54) Garofenmuffel

(57) Garofenmuffel mit einer oder mehreren Halte-
einrichtungen (26), die in einer oder mehreren Ebenen
angeordnet sind und

- jeweils einen oder mehrere wechselbare Gargutträ-
ger (30) in einer oder mehreren Ebenen an ihren
zur Muffelrückwand (10) weisenden hinteren Berei-
chen wechselbar aufnehmen können und

- an und/oder mittels erster Führungen, die gegen-

über liegenden Wandungen (4) und/oder der Decke
(8) und/oder dem Boden (6) der Garofenmuffel (2,
64) zugeordnet sind, zwischen einer hinteren Posi-
tion, in der sich die Gargutträger (30) in einem Gar-
bereich befinden, und einer vorderen Position, in
der sich die Gargutträger (30) in einem Wechselbe-
reich befinden, im wesentlichen horizontal beweg-
bar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Garofenmuffel.
[0002] Gargutträger werden im einfachsten Falle in
Nuten von Muffelwandungen oder zwischen Gitterstä-
ben von Tragegittern aufgenommen, die an den Muffel-
wandungen angebracht sind. So kann der Nutzer den
Gargutträger an seiner Vorderseite,ergreifen und ent-
weder zum Garen in die Garofenmuffel hineinschieben
oder zum Entnehmen oder Begutachten des Gargutes
aus der Garofenmuffel herausziehen. Hierbei besteht
jedoch die Gefahr des Kippens und damit des Verbrü-
hens mit Gargut. Dem sucht man zum einen durch
Backwagen zu begegnen, die die Gargutträger an einer
horizontal verschiebbaren Tür aufnehmen oder separat
zwischen einer Garposition in der Ofenmuffel und einer
Wechselposition vor der Ofenmuffel verfahrbar sind.
Zum anderen werden Auszugssysteme angeboten, de-
ren bewegliche Schienen die Gargutträger tragen. Im
Falle der Backwagen werden alle Gargutträger auf ein-
mal bewegt. Im Falle der Auszugssysteme lassen sich
die Gargutträger durch den Nutzer nach wie vor nur von
vorn ergreifen.
[0003] Ein im unteren Muffelbereich an seitlichen
Schienen geführter Backwagen gemäß DE 79 17 197
U1 nimmt die Gargutträger in über der Schienenebene
liegenden Ebenen auf, in den beiden unteren Ebenen
an ihren gesamten gegenüberliegenden Längsseiten, in
der oberen Ebene an der hinteren Hälfte ihrer Längs-
seiten. Sein Antrieb erfolgt über einen Drehhebel, der
in einer sich von der Schienenebene nach oben erstrek-
kenden Kulisse läuft. Aus der DE-GM 75 05 695 ist ein
Back- und Bratrohr bekannt, in dem ein ebenfalls im un-
teren Bereich an seitlichen Schienen geführter Back-
und Bratgutträger zwei sich von der. Schienenebene
nach. oben erstreckende Profilträger aufweist, an de-
nen in unterschiedlichen Ebenen kurze Drahtbügel zur
Aufnahme von Einschubteilen, z. Pfannen oder Ble-
chen, angeordnet sind. Die DE 198 25 323 A1 be-
schreibt einen Backofen mit einem im oberen Bereich
geführten Laufwagen für ein sich von der Schienenebe-
ne nach unten erstreckendes Halterungsteil, das in un-
terschiedlichen Ebenen kurze Hakenschienen zur Auf-
nahme von Gargutträgern besitzt. Die DE 198 47 727
C2 schließlich zeigt Teleskopauszugsvorrichtungen, die
in verschiedenen Ebenen angeordnet sind, um auf ihren
beweglichen Gleitschienen Gargutträger aufzunehmen
und unabhängig voneinander zu bewegen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Nutzerfreundlichkeit zu verbessern.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausbildungen ergeben
sich aus den Unteransprüchen.
[0006] Die Garofenmuffel besitzt eine oder mehrere
Halteeinrichtungen, die in einer oder mehreren Ebenen
angeordnet sind und

- jeweils einen oder mehrere wechselbare Gargutträ-

ger in einer oder mehreren Ebenen an ihren zur
Muffelrückwand weisenden hinteren Bereichen
wechselbar aufnehmen können und

- an und/oder mittels erster Führungen, die gegen-
über liegen den Wandungen und/oder der Decke
und/oder dem Boden der Garofenmuffel zugeord-
net sind, zwischen einer hinteren Position, in der
sich die Gargutträger in einem Garbereich befin-
den, und einer vorderen Position, in der sich die
Gargutträger in einem Wechselbereich befinden, im
wesentlichen horizontal bewegbar sind.

[0007] Die ersten Führungen sind vorzugsweise di-
rekt oder indirekt an den Wandungen und/oder dem Bo-
den und/oder der Decke der Garofenmuffel fest und/
oder nutzerlösbar angeordnet und/oder an zweiten Füh-
rungen geführt, die ihrerseits direkt oder indirekt an den
Wandungen und/oder dem Boden und/oder der Decke
der Garofenmuffel fest und/oder nutzerlösbar angeord-
net sind.
[0008] Die ersten und/oder zweiten Führungen sind
vorzugsweise direkt oder indirekt an einem oder meh-
reren Trägern fest und/oder nutzerlösbar angeordnet,
die ihrerseits an den Wandungen und/oder dem Boden
und/oder der Decke der Garofenmuffel fest und/oder
nutzerlösbar angeordnet sind. Die Träger selbst sind
vorzugsweise als Streben und/oder Rahmen und/oder
Gitter und/oder Bleche ausgebildet, wobei der Rahmen
vorzugsweise auf den Boden aufstellbar ist und insbe-
sondere einen über dem Boden angeordneten Unterhit-
zeheizkörper umgibt und insbesondere nach oben über-
ragt.
[0009] Die ersten Führungen sind als feste Schienen
ausgebildet, um insbesondere die Halteeinrichtung(en)
direkt oder indirekt beweglich aufzunehmen, und/oder
als Auszüge ausgebildet, die jeweils zwei relativ zuein-
ander bewegliche Schienen aufweisen, um insbeson-
dere die Halteeinrichtung(en) direkt oder indirekt auf der
(muffelabgewandten) beweglichen Schiene beweglich
oder unbeweglich aufzunehmen. Die zweiten Führun-
gen sind insbesondere als Auszüge ausgebildet, die je-
weils zwei relativ zueinander bewegliche Schienen auf-
weisen. Eine erste und eine zweite Führung bilden ins-
besondere einen Doppelauszug.
[0010] Der oder die Gargutträger sind vorzugsweise
an ihren zur Garofenmuffel weisenden hinteren Berei-
chen von hinten her und/oder von den Seiten her wech-
selbar aufnehmbar. Sie sind insbesondere in die Halte-
einrichtung(en) einhängbar und/oder einsteckbar und/
oder einschiebbar.
[0011] Die Halteeinrichtung(en) weisen vorzugswei-
se erste Formelemente auf, die mit zweiten Formele-
menten der Gargutträger zusammenwirken, um deren
Einhängeebene und horizontale Lage zu sichern. Sie
können insbesondere einen den hinteren Bereich der
Gargutträger nach unten abstützenden Bereich, der das
Einschieben erleichtert, und/oder einen den hinteren
Bereich der Gargutträger nach oben abstützenden Be-
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reich, der das Kippen verhindert, und/oder einen den
hinteren Bereich der Garofenmuffel in horizontaler Rich-
tung festlegenden Bereich, der das Herausrutschen
vermeidet, aufweisen. Auf diese Weise können auch
handelsübliche Gargutträger (ohne neue Formelemen-
te) weiter verwendet werden.
[0012] Die Halteeinrichtung(en) sind direkt oder indi-
rekt an den ersten Führungen fest und/oder nutzerlös-
bar angeordnet, insbesondere direkt oder indirekt von
oben her auf die ersten Führungen auflegbar und/oder
zwischen die ersten Führungen bringbar und/oder von
vorn her auf die ersten Führungen insbesondere form-
schlüssig aufschiebbar und/oder an die ersten Führun-
gen anhängbar.
[0013] Den Gargutträgern und/oder Gruppen von
Gargutträgern sind vorzugsweise jeweils wenigstens ei-
ne Halteeinrichtung zugeordnet, insbesondere jeweils
wenigstens zwei voneinander unabhängige Halteein-
richtungen, die vorzugsweise durch die Gargutträger
verbindbar sind. Ihnen können aber auch jeweils zwei
miteinander verbundene Halteeinrichtungen zugeord-
net sein.
Die Verbindungen zwischen den Halteeinrichtungen
können als Stege und/oder horizontale Rahmen und/
oder horizontale Platte(n) und/oder Handhabungen,
insbesondere Kunststoffhandhabungen, ausgebildet
sein. Sie sind vorzugsweise auf die ersten Führungen
auflegbar und/oder zwischen die ersten Führungen
bringbar und/oder von vorn her auf die ersten Führun-
gen insbesondere formschlüssig aufschiebbar und/oder
an die ersten Führungen hängbar sind. Die Halteeinrich-
tungen sind an den Verbindungen insbesondere form-
und/oder kraftschlüssig, beispielsweise durch Stecken,
Klemmen, Eindrehen, Einklipsen oder Bajonettver-
schluss fest und/oder nutzerlösbar angeordnet und/
oder zwischen einer zumindest im wesentlichen hori-
zontalen und einer zumindest im wesentlichen vertika-
len Lage schwenkbar. Sie können die Verbindungen mit
den Führungen insbesondere form- und/oder kraft-
schlüssig, beispielsweise durch Stecken und dgl., fest
und/oder nutzerlösbär verbinden.
[0014] Die Aufnahmeebene für die Gargutträger kann
sich in und/oder unter und/oder über der Führungsebe-
ne der ersten Führungen befinden. Vorzugsweise sind
die Gargutträger oder Gruppen von Gargutträgern mit
den Halteeinrichtungen unabhängig voneinander hori-
zontal bewegbar. Der Garbereich erstreckt sich voll-
ständig hinter der Beschickungsöffnung der Garofen-
muffel, der Wechselbereich zumindest teilweise, vor-
zugsweise vollständig vor der Beschickungsöffnung.
Die vordere Position der Halteeinrichtungen befindet
sich vollständig im Bereich der Öffnungsebene der Ga-
rofenmuffel, insbesondere im wesentlichen oder voll-
ständig hinter der Öffnungsebene, in der Öffnungsebe-
ne oder im wesentlichen oder vollständig vor der Öff-
nungsebene.
[0015] Die in der untersten Ebene angeordneten Hal-
teeinrichtungen und/oder Führungen können direkt

oder indirekt eine horizontale Platte aus (insbesondere)
Glaskeramik, Glas, Keramik, Stein(, Metall) oder dgl.
tragen, die im eingefahrenen Zustand der Halteeinrich-
tungen und/oder Führungen einen über dem Boden der
Garofenmuffel angeordneten Heizkörper, insbesondere
Grillheizkörper, abdeckt und insbesondere der Aufnah-
me von Gargut und/oder Gargutträgern und/oder in rah-
menartiger.Ausbildung der Aufnahme einer weiteren
Platte der genannten Materialien zur Aufnahme von
Gargut und/oder Gargutträgern dient.
Schließlich ist ein Garofen mit wenigstens einer der vor-
beschriebenen Garofenmuffeln vorgesehen.
[0016] Darüber hinaus sind folgende Ausbildungen
vorgesehen:
[0017] Die Garofenmuffel besitzt eine oder mehrere
erste Halteeinrichtungen, die in einer oder mehreren
Ebenen angeordnet sind und jeweils

- einen oder mehrere wechselbare Gargutträger in
einer oder mehreren Ebenen an ihren zur Muffel-
rückwand weisenden hinteren Bereichen wechsel-
bar aufnehmen können und

- an und/oder mittels erster Führungen, die gegen-
über liegenden Wandungen der Garofenmuffel zu-
geordnet sind, zwischen einer hinteren Position, in
der sich die Gargutträger in einem Garbereich be-
finden, und einer vorderen Position, in der sich die
Gargutträger in einem Wechselbereich befinden, im
wesentlichen horizontal bewegbar sind. Die ersten
Führungen sind vorzugsweise wenigstens einem
zwischen einem unteren und einem oberen Bereich
liegenden mittleren Bereich der Wandungen zuge-
ordnet. Sie sind insbesondere direkt oder indirekt
an den Wandungen der Garofenmuffel angeordnet
und/oder an zweiten Führungen geführt, die ihrer-
seits direkt oder indirekt an den Wandungen der
Garofenmuffel angeordnet sind. Die Aufnahmeebe-
ne(n) für die Gargutträger befinden sich insbeson-
dere in und/oder unter und/oder über der Führungs-
ebene der ersten Führungen.

[0018] Neben den ersten Halteeinrichtungen sind vor-
zugsweise eine oder mehrere zweite Halteeinrichtun-
gen vorgesehen, die jeweils

- einen oder mehrere wechselbare Gargutträger in
einer oder mehreren Ebenen an ihren zur Muffel-
rückwand weisenden hinteren Bereichen in hori-
zontaler Lage wechselbar aufnehmen können und

- an und/oder mittels dritter Führungen, die dem Bo-
den der Garofenmuffel zugeordnet sind, zwischen
einer hinteren Position, in der sich die Gargutträger
in einem Garbereich befinden, und einer vorderen
Position, in der sich die Gargutträger in einem
Wechselbereich befinden, im wesentlichen hori-
zontal bewegbar sind. Die dritten Führungen sind
insbesondere direkt oder indirekt am Boden der Ga-
rofenmuffel angeordnet und/oder an vierten Füh-
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rungen geführt, die ihrerseits direkt oder indirekt am
Boden der Garofenmuffel angeordnet sind.

[0019] Neben den ersten und gegebenenfalls zweiten
Halteeinrichtungen können auch eine oder mehrere drit-
te Halteeinrichtungen vorgesehen sein, die jeweils

- einen oder mehrere wechselbare Gargutträger in
einer oder mehreren Ebenen an ihren zur Muffel-
rückwand weisenden hinteren Bereichen in hori-
zontaler Lage wechselbar aufnehmen können und

- an und/oder mittels fünfter Führungen, die der Dek-
ke der Garofenmuffel zugeordnet sind, zwischen ei-
ner hinteren Position, in der sich die Gargutträger
in einem Garbereich befinden, und einer vorderen
Position, in der sich die Gargutträger in einem
Wechselbereich befinden, im wesentlichen hori-
zontal bewegbar sind. Die fünften Führungen sind
insbesondere direkt oder indirekt an der Decke der
Garofenmuffel angeordnet und/oder an sechsten
Führungen geführt, die ihrerseits direkt oder indi-
rekt an der Decke der Garofenmuffel angeordnet
sind.

[0020] Die ersten und/oder zweiten und/oder dritten
und/oder vierten und/oder fünften und/oder sechsten
Führungen sind insbesondere. direkt oder indirekt an ei-
nem oder mehreren an der Garofenmuffel angeordne-
ten Trägern angeordnet, die an der Garofenmuffel zu-
mindest teilweise fest und/oder zumindest teilweise lös-
bar angeordnet sein können. An der Backofenmuffel
und/oder an den Trägern sind die besagten Führungen
insbesondere zumindest teilweise fest und/oder zumin-
dest teilweise lösbar angeordnet. Der oder die Träger
sind vorzugsweise wandungsparallel als Streben, die
quer zu den Führungen verlaufen, und/oder als Rahmen
und/oder Gitter und/oder Bleche ausgebildet. Die Hal-
teeinrichtung(en) können an den Führungen zumindest
teilweise verschieblich und/oder zumindest teilweise
unverschieblich angeordnet sein. Vorzugsweise sind
sie an den Führungen zumindest teilweise fest und/oder
zumindest teilweise lösbar angeordnet.
[0021] Halteeinrichtungen und/oder Verbindungen
und/oder Träger und/oder Führungen können eine tef-
lonbasierte Beschichtung tragen, die insbesondere ein
leichtes Reinigen ermöglicht.
[0022] Die Erfindung wird nachstehend anhand zwei-
er Ausführungsbeispiele näher erläutert. In den zuge-
hörigen Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Garofenmuffel mit zwei an gegenüber-
liegenden Wandungen mittels Doppelauszügen ge-
führten Halteeinrichtungen schräg von vorn,
Fig. 2 die Garofenmuffel mit ein- und ausgefahre-
nen Halteeinrichtungen seitlich von innen,
Fig. 3 eine Garofenmuffel mit drei an den Wandun-
gen, der Decke und dem Boden mittels Doppelaus-
zügen geführten Halteeinrichtungen schräg von

vorn,
Fig. 4 die Garofenmuffel mit ein- und ausgefahre-
nen Halteeinrichtungen seitlich von innen,
Fig. 5 eine Garofenmuffel nach einer der Figuren 1
bis 4 mit einer ausfahrbaren Grillplatte schräg von
vorn,
Fig. 6 die Garofenmuffel mit ein- und ausgefahrener
Grillplatte seitlich von innen,
Fig. 7 eine Garofenmuffel mit einer an gegenüber-
liegenden Wandungen. mittels Einfachauszug ge-
führten-Halteeinrichtung schräg von vorn,
Fig. 8 die Garofenmuffel mit ein- und ausgefahrener
Halteeinrichtung seitlich von innen,
Fig. 9 eine Garofenmuffel mit einer Halteeinrich-
tung, die an einem auf dem Boden stehenden Trä-
ger mittels Doppelauszügen geführt ist, schräg von
vorn,
Fig. 10 die Garofenmuffel mit ein- und ausgefahre-
ner Halteeinrichtung seitlich von innen,
Fig. 11 eine zwischen die äußeren beweglichen
Schienen der Einfach- oder Doppelauszüge ein-
bringbare und mit diesen verbindbare Halteeinrich-
tung,
Fig. 12 eine Garofenmuffel mit einer Halteeinrich-
tung, die auf einem auf dem Boden stehenden Trä-
ger mittels Doppelauszügen geführt ist, schräg von
vorn,
Fig. 13 die auf beweglichen Schienen der Doppel-
auszüge aufgenommene Halteeinrichtung in einge-
fahrenem Zustand schräg von vorn
Fig. 14 die auf den beweglichen Schienen aufge-
nommene Halteeinrichtung in ausgefahrenem Zu-
stand schräg von vorn
Fig. 15 die auf den beweglichen Schienen aufge-
nommene Halteeinrichtung in ausgefahrenem Zu-
stand seitlich von innen,
Fig. 16 die Garofenmuffel mit auf dem Boden auf-
gesetztem Träger und ausgefahrenen Doppelaus-
zügen schräg von vorn,
Fig. 17 den auf den Boden der Garofenmuffel auf-
setzbaren Träger mit ausgefahrenen Doppelauszü-
gen schräg von vorn,
Fig. 18 die auf die beweglichen Schienen der Dop-
pelauszüge aufsetzbare Halteeinrichtung schräg
von vorn,
Fig. 19 ein von vorn auf die beweglichen Schienen
aufschiebbares Unterteil zur Aufnahme von Halte-
einrichtungen von vorn oben,
Fig. 20 das auf die beweglichen Schienen aufge-
schobene Unterteil mit aufgesteckten Halteeinrich-
tungen ausschnittsweise schräg von vorn unten,
Fig. 21 das auf die beweglichen Schienen aufge-
schobene Unterteil mit aufgesteckten Halteeinrich-
tungen ausschnittsweise von vorn,
Fig. 22a bis 22c Halteeinrichtungen, die in einer
Ebene an einem auf dem Boden stehenden Träger
verfahrbar sind, in Seitenansicht, Seitenschnitt und
Teilvorderansicht auf eine Laufbahn,
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Fig. 23a bis 23c Halteeinrichtungen, die in zwei
Ebenen an einem auf dem .Boden stehenden Trä-
ger verfahrbar sind, in Seitenansicht, Seitenschnitt
und Teilvorderansicht auf zwei Laufbahnen.

[0023] Die mit einer nichtdargestellten Tür
verschließbare Garofenmuffel 2 besitzt zwei gegen-
überliegende Wandungen 4, einen Boden 6, eine Decke
8, eine Rückwand 10 und eine Frontöffnung 12.
[0024] Jede der Wandungen 4 trägt innen ein ab-
nehmbares wandungsparalleles Tragblech 14, das an
wenigstens einer Stelle die Wandung, die Decke, den
Boden und/oder die Rückwand durchgreift, um dort bei-
spielsweise einen Anwesenheitsdetektor auszulösen.
Wenigstens eines der beiden Tragbleche 14 ist mit ei-
nem Spiel zur Wandung montiert. An den gegenüberlie-
genden Tragblechen 1,4,sind gemäß der Figuren 1 und
2 jeweils zwei teleskopartige Doppelauszüge 16 über-
einander befestigt, was exakt horizontal oder geringfü-
gig nach vorn geneigt und gegebenenfalls abnehmbar
erfolgen kann. Die Doppelauszüge 16 bestehen jeweils
aus einer am Tragblech 14 befestigten unverschiebli-
chen Schiene 18, einer daran verschieblichen Schiene
20, einer daran unverschieblichen Schiene 22 und einer
daran verschieblichen Schiene 24. Hierfür können Gleit-
führungen und/oder Wälzführungen wie Kugel- oder
Rollenführungen zum Einsatz kommen.
[0025] An jeder der Schienen 24 ist an jeweils gleicher
Position eine Halteeinrichtung 26 unverschieblich und
vorzugsweise abnehmbar befestigt. Obwohl nicht zwin-
gend erforderlich, sind gegenüberl iegende Halteein-
richtungen 26 durch einen Quersteg 28, der zusätzliche
Stabilität verleiht, miteinander verbunden.
[0026] Die Halteeinrichtungen 26 gemäß Fig. 1 und 2
können jeweils zwei Gargutträger 30 aufnehmen. Sie
besitzen hierzu je Ebene jeweils einen horizontalen Ab-
schnitt 32, auf den der Gargutträger 30 mit seinem hin-
teren Bodenbereich 34 aufschiebbar ist, einen über dem
Abschnitt 32 unter Bildung eines Spaltes 36 angeord-
neten horizontalen Abschnitt 38, an den sich ein nach
oben erstreckender Vorsprung 40 des hinteren oberen
Randbereiches 42 des Gargütträgers 30 anlegen kann,
um dessen horizontale Lage zu sichern, und einen ha-
kenartigen Abschnitt 44, der in eine hinter dem Vor-
sprung 40 angeordnete Ausnehmung. 46 des hinteren
oberen Randbereiches 48 des Gargutträgers 30 ein-
greift, um dessen horizontales Herausziehen aus der
Halteeinrichtung 26 zu verhindern. An den Abschnitt 32
schließt sich ein schräg nach außen gerichteter Ab-
schnitt 50 an, der als seitliche Führungshilfe dient.
[0027] Die Ebenen, in denen die Abschnitte Formele-
mente zur Aufnahme der Gargutträger bilden, sind der-
art gewählt, dass auch bei nur zwei unabhängig vonein-
ander verschiebbaren Halteeinrichtungspaaren jede
der einzeln oder in Kombination empfohlenen Backrau-
mebenen zur Verfügung stehen, beispielsweise die
Backraumebenen 1, 3, 4 und 1 und 4.
[0028] Wenigstens einer Halteeinrichtung 26 jeder

Ebene kann wenigstens ein nichtdargestelltes Entriege-
lungselement und ein nichtdargestelltes Federelement
zugeordnet sein, das sich nach Entriegelung der einge-
fahrenen Halteeinrichtung 26 entspannt und diese un-
terstützend nach außen drückt. Die Wirkungsweise ist
folgende:
[0029] Befinden sich in der Garofenmuffel 2 zwei Gar-
gutträger 30, von denen einer zur Überprüfung des
nichtdargestellten Gargutes herausgezogen werden
muss, ist zunächst, sofern möglich, diejenige Halteein-
richtung, die den Gargutträger trägt, zu entriegeln, so
dass sich die Halteeinrichtung 26 wenigstens zusam-
men mit den Schienen 24 zumindest abschnittsweise
selbsttätig in Richtung Frontöffnung 12 bewegt und den
Gargutträger 30 zumindest abschnittsweise vor die Ga-
rofenmuffel 2 bringt. Ist kein Federelement samt Verrie-
gelung vorhanden oder ist die Halteeinrichtung nicht
vollständig ausgefahren, ergreift der Nutzer den Gargut-
träger 30 und zieht diesen auf den Doppelauszügen 16
selbst heraus.
[0030] Sobald der Gargutträger 30 aus der Garofen-
muffel 2 herausschaut, kann er durch den Nutzer nicht
nur von vorn, sondern auch von den Seiten her erfasst
werden, was insbesondere dann von großem Wert ist,
wenn der Gargutträger (nach beispielsweise vollständi-
gem Herausfahren) entnommen werden soll. Hierzu
wird der Gargutträger 30 leicht nach oben gekippt, so
dass die hakenartigen Abschnitte 44 der Halteeinrich-
tungen 26 aus den Ausnehmungen 46 der hinteren obe-
ren Randbereiche 48 des Gargutträgers gelangen, und
anschließend nach vorn gezogen. Umgekehrt wird der
Gargutträger 30 zwischen den seitlichen Führungsab-
schnitten 50 hindurch von schräg oben in die Spalten
36 der Halteeinrichtungen 26 eingeführt und auf deren
horizontale Abschnitte 32 aufgesetzt und schließlich
nach hinten geschoben, bis sich die Ausnehmungen 46
unter den hakenartigen Abschnitten 44 befinden. Dar-
aufhin bewegt man den Gargutträger nach unten, bis er
mit seiner Unterseite auf den horizontalen Abschnitten
32 aufliegt, mit seinen sich nach oben erstreckenden
Vorsprüngen 40 an den horizontalen Abschnitten 38 an-
liegt und mit seinen Ausnehmungen 46 die hakenarti-
gen Abschnitte. 44 aufgenommen hat.
[0031] Gemäß einem nichtdargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Halteeinrichtungen auf den be-
weglichen Schienen selbst verschieblich aufgenom-
men, so dass Schienenabschnitte unterhalb der Gargut-
träger, auch wenn sie von diesem beabstandet sind, völ-
lig entfallen.
[0032] Gemäß der Figuren 3 und 4 sind drei Paare
von Doppelauszügen 16 auf die an gegenüberliegen-
den Wandungen 4 angeordneten Träger 14, den Boden
6 und die Decke 8 der Garofenmuffel verteilt, wobei wie-
derum jeder Doppelauszug 16 eine Halteeinrichtung 26
trägt und wiederum zwei Halteinrichtungen einer Ebene
durch einen Quersteg 28 verbunden sind. Jedoch sind
neben einer Halteeinrichtung 26, die jeweils zwei Gar-
gutträger 30 aufnehmen kann, auch zwei Halteeinrich-
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tungen 26 vorgesehen, die zur Aufnahme nur eines Gar-
gutträgers 30 ausgebildet sind und eine über der Schie-
nenebene angeordnete Aufnahmeebene aufweisen,
die jedoch auch unter der Schienenebene oder in der
Schienenebene liegen könnte, wenn die Halteeinrich-
tung beispielsweise verschieblich auf den Schienen auf-
genommen ist.
[0033] Halteeinrichtungen 26 mit nur einer Aufnahme
für nur einen Gargutträger 30 sind aufgrund ihrer Ab-
messungen leicht in teleskopartige Systeme aus anein-
ander und/oder ineinander verschiebbaren Schienen in-
tegrierbar. So kann die'jeweils letzte bewegliche Schie-
ne beispielsweise unmittelbar zur wechselbaren Auf-
nahme eines Gargutträgers von hinten und/oder von
den Seiten her ausgebildet sein.
[0034] Beide Ausführungen können gemäß der Figu-
ren 5 und 6 an den untersten beweglichen Schienen 24
eine horizontale Platte 52, beispielsweise aus Glas oder
Glaskeramik, tragen, die zwischen einem Grillbereich,
der sich über einem über dem Boden 6 angeordneten
Grillheizkörper 54 befindet, und einem Beschickungs-
bereich, der sich zumindest teilweise vor der Garofen-
muffel 2 befindet, verschiebbar ist. Eine solche Grillplat-
te kann jedoch auch an den untersten beweglichen
Schienen 20 oder an der untersten Halteeinrichtung 26
angeordnet sein. Darüber hinaus ist es möglich, eine
solche Grillplatte 52 an einem separaten Schienensy-
stem 56, das keine Halteeinrichtung 2.6 trägt, anzubrin-
gen.
[0035] In den Fig. 7 und 8 ist eine Garofenmuffel ge-
zeigt, bei der die Tragbleche 14 Einzelauszüge 58 aus
einer am Tragblech 14 unverschieblichen Schiene 60
und einer die Halteeinrichtung (26) aufnehmenden be-
weglichen Schiene 62 tragen.
[0036] Fig. 9 bis 18 zeigen'eine Garofenmuffel 64, bei
der die Doppelauszüge nicht an Trägern 14 angeordnet
sind, die an den Wandungen 4 der Garofenmuffel hän-
gen, sondern an einem Träger 66, der auf dem Boden
6 der Garofenmuffel 64 steht. Für den Fall, dass sich
über dem Boden 6 der Garofenmuffel 64 ein Unterhit-
zeheizkörper befindet, ist der Träger 66 als horizontaler
Rahmen ausgebildet, der den Unterhitzeheizkörper um-
gibt und gegebenenfalls nach oben überragt. Unabhän-
gig davon weist der Träger 66 an seinen gegenüberlie-
genden Seiten zwei wandungsparallele flache Ab-
schnitte 68 auf, deren Innenseiten die festen inneren
Schienen 18 der Doppelauszüge 16 (oder von Einfach-
auszügen) tragen.
[0037] Gemäß der Figuren 9 bis 11 ist an den einan-
der zugewandten Innenseiten der beweglichen äußeren
Schienen 24 der Doppelauszüge 16 (bzw. von Einzel-
auszügen) ein die Halteeinrichtungen (Haltekämme) 26
tragendes Unterteil 70 befestigt, das hier als horizonta-
ler Rahmen mit wandungsparallelen flachen Abschnit-
ten 72 zur Schienenbefestigung und einer umlaufenden
'Auflage 74 zur horizontalen Aufnahme einer Platte 76
ausgebildet ist, die aus Glas,.Glaskeramik, Keramik und
Stein oder dgl. oder aber auch aus Metall bestehen und

beispielsweise im eingefahrenen Zustand der Abdek-
kung eines über dem Boden angeordneten Unterhitze-
heizkörpers und gegebenenfalls der Aufnahme von zu
garendem, insbesondere zu grillendem Gargut und/
oder von Gargutträgern dienen kann.
[0038] Gemäß der Figuren 12 bis 18 lässt sich auf die
äußeren beweglichen Schienen 24 des Doppelauszu-
ges 16 (oder Einfachauszuges) ein die Halteeinrichtun-
gen 26 tragendes Unterteil 78 vorzugsweise unver-
schieblich (gegebenenfalls aber auch verschieblich)
auflegen, das hier als horizontaler Rahmen mit Auflage-
flächen 80 zur Auflage auf die Oberseite der Schienen
24 und einer bereits beschriebenen umlaufenden Auf-
lage 74 zur Aufnahme einer bereits beschriebenen Plat-
te 76 ausgebildet ist. Die Unverschieblichkeit des Un-
terteils 78 in bezug auf die Schienen 24 ist durch Aus-
nehmungen 82 in den Auflageflächen 80 realisiert, in die
Erhebungen 84 der Schienen 24 von unten her eingrei-
fen.
[0039] Das Unterteil 78 ist aus einem Blech gefertigt,
an dessen flächen- oder rahmenartigem mittleren hori-
zontalen Bereich 86 sich beidseitig und parallel zuein-
ander in Reihenfolge nach oben verlaufende vertikale
Abschnitte 88, nach außen verlaufende horizontale Ab-
schnitte 90 und wieder nach unten verlaufende vertikale
Abschnitte 92 anschließen, die zusammen U-förmige
Querschnitte bilden, die nach vorn, also zum Nutzer zu,
durch vertikale und untereinander verbundene Blechab-
schnitte 94 verschlossen sind. Diese Umhüllung schützt
im eingefahrenen Zustand (Fig. 12 und 13) die Auszüge
(hier Doppelauszüge 16) und im ausgefahrenen Zu-
stand (Fig. 14) wenigstens die äußeren, am weitesten
aus der Ofenmuffel herausfahrbaren Schienen (hier
Schienen 24) vorspritzendem Gargut.
[0040] Die Halteeinrichtungen 26 weisen an ihren un-
teren Enden von den Wandungen 4 wegweisende Ab-
kröpfungen mit horizontalen Abschnitten 96, die auf die
Abschnitte 90 des Unterteils 78 auflegbar sind, und ver-
tikalen Abschnitten 98 auf, die an die Abschnitte 88 des
Unterteils 78 anlegbar sind.
[0041] Der Träger 66 ist aus einem Blech gefertigt,
von dessen flächen- oder rahmenartigem Mittelbereich
100 sich einerseits beidseitig die flachen wandungspar-
allelen Abschnitte 68 nach oben erstrecken, um an de-
ren einander zugewandten Innenseiten die festen
Schienen 18 der Auszüge 16 zumindest im wesentli-
chen horizontal aufzunehmen, beispielsweise auch et-
was nach vorn geneigt, und sich andererseits an der
Vorderseite ein Abschnitt 102 rückwandparallel nach
unten erstreckt, um beispielsweise einen über dem Bo-
den 6 angeordneten Unterhitzeheizkörper nach vorn zu
verdecken. Schließlich kann sich auch an der Rückseite
ein Abschnitt 104 rückwandparallel nach schräg oben
erstrecken, an den sich gegebenenfalls ein weiterer,
schmalerer Abschnitt 106 vertikal nach oben anschließt,
um den Träger hinter der Rückwand 10 einzuhängen.
Dies ist alternativ auch durch ein am Träger 66 ange-
ordnetes separates Bauteil 108 möglich, das sich eben-
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falls in einem ersten Abschnitt schräg nach hinten, in
einem zweiten Abschnitt horizontal nach hinten und in
einem dritten Abschnitt vertikal nach oben erstreckt
(Fig. 15). An seiner Unterseite trägt der Träger 66 Füße
oder Kufen 110.
[0042] Alternativ lassen sich sowohl der Träger als
auch das Unterteil aus Aluminium-Druckguss fertigen.
[0043] Die Wirkungsweise ist, sofern nicht bereits be-
schrieben, folgende:

Im Garbetrieb lässt sich der Laufwagen aus Unter-
teil 70 bzw. 78, Halteteilen 26 und Doppelauszügen
16 bzw. deren Schienen 24 aus der Of enmuffel 64
herausfahren oder in diese hineinfahren, indem
man an dem mit den Schienen 24 unverschieblich
verbundenen Unterteil 78 zieht oder schiebt, so
dass sich die Schienen 24 mit dem Unterteil 70 bzw.
78 und den daran angeordneten Halteeinrichtun-
gen 26 in bezug auf die Schienen 22 und die mit
den Schienen 22 fest verbundenen Schienen 20 in
bezug auf die fest mit dem Träger 66 verbundenen
Schienen 18 bewegen. Alternativ oder ergänzend
lassen sich die Schienen auch gegenüber einer
beim Einschieben vorgespannten Feder entriegeln.

[0044] Vor dem Pyrolysebetrieb oder zum Zecke der
konventionellen Reinigung der Garofenmuffel 64 und/
oder der konventionellen oder Geschirrspülerreinigung
des Unterteils 70 bzw. 78 und/oder der Halteeinrichtun-
gen 26 und/oder des Trägers 66 kann der Nutzer die
Halteteile (Haltekämme) 26 vom Unterteil 70 bzw. 78
abnehmen und/oder das Unterteil 70 bzw. 78 mit oder
ohne Halteteile-26 von dem Träger 66 abnehmen und/
oder den Träger 66 mit oder ohne Unterteil 70 bzw. 78
und/oder Halteeinrichtungen 26 aus der Garofenmuf-
feln 64 herausnehmen.
[0045] Am einfachsten ist dies natürlich, wenn das
Unterteil (78), wie in den Figuren 12 bis 18 gezeigt, le-
diglich auf den Schienen 24 der Doppelauszüge 16
(oder Einfachauszüge) aufliegt, und nicht, wie in den Fi-
guren 9 bis 11 dargestellt, (seitlich) mit den Auszügen
verbunden ist.
[0046] Um den Träger 66 entnehmen zu können, ist
er zunächst an der Vorderseite etwas nach oben zu kip-
pen, bis seine hinteren Abschnitte 10.8 bzw. 106 aus
der Ausnehmung der Rückwand 10 herausgleiten.
[0047] Die Bestückung der Garofenmuffel 64 erfolgt
in umgekehrter Reihenfolge, indem in einem ersten
Schritt zunächst die hinteren Abschnitte 108 bzw. 106
durch vorderes Anheben des Trägers 66 in die Ausneh-
mungen der Rückwand 10 eingeschoben und durch an-
schließendes Senken des Trägers 66 hinter die Rück-
wand 10 gebracht werden und in einem zweiten Schritt
das Unterteil 70 bzw. 78 an die hinteren, nach oben ge-
richteten Laschen der Schienen 24 angelegt und derart
auf die Schienen 24 aufgelegt wird, dass deren Erhe-
bungen 84 von unten her in die Ausnehmungen des Un-
terteils 70 bzw. 78 eingreifen.

[0048] Entsprechend lassen sich bei der Garofenmuf-
fel 2 gemäß der Figuren 1 bis 8 die Halteeinrichtungen
26 von den Schienen 24 und/oder diese von den Trag-
blechen 14 und/oder diese von den Wandungen. 4 ab-
nehmen. Wie die Tragbleche 14 können auch die Träger
66 der Garofenmuffel 64 die Wandungen 4 und/oder
den Boden 6 und/oder die Rückwand 10 durchgreifen,
um Anwesenheitsdetektoren auszulösen. Sowohl den
Tragblechen 14 als auch den Trägern 66 können nicht-
dargestellte Rastmittel zugeordnet sein, die mit Rastmit-
teln der Garofenmuffel 2 bzw. 64 zusammenwirken, um
ein Lösen der Tragbleche 14 von denWandungen 4 der
Garofenmuffel 2 bzw. ein Herauskippen des Trägers 66
aus der Garofenmuffel 64 zu verhindern.
[0049] Gemäß der Figuren 19 .bis 21 ist ein Unterteil
78 vorgesehen, dass sich nicht von oben auflegen, son-
dern von vorn auf die beweglichen Schienen 24 auf-
schieben lässt. Hierzu weist das Unterteil 78 an seinen
vertikalen Abschnitten 88 nach außen gerichtete hori-
zontale Auflagen L, die hier als horizontaler Schenkel
eines Winkelbleches W ausgebildet sind, und die Schie-
nen 24 an ihren einander zugewandten Innenseiten
nach innen gerichtete und insbesondere nach oben und
unten offene taschenförmige Ausprägungen P auf. In
den horizontalen Deckflächen 90 des Unterteils 78 er-
strecken sich in Bewegungsrichtung der Schienen 24
Schlitze S, die im aufgeschobenen Zustand mit den ver-
tikalen Taschen .T der Ausprägungen P fluchten. Auch
im rahmenartigen Bereich 86 des Unterteils 78 erstrek-
ken sich Schlitze S', jedoch quer zur Bewegungsrich-
tung. Die Halteeinrichtungen 26 weisen neben ersten
vertikalen Abschnitten VA1, die sich im wesentlichen in
Bewegungsrichtung erstrecken und in mehreren Ebe-
nen die Gargutträger aufnehmen, zweite vertikale Ab-
schnitte VA2 auf, die sich von den Rückseiten der ersten
Abschnitte VA1 quer zur Bewegungsrichtung aufeinan-
der zu erstrecken. An den unteren Enden der vertikalen
Abschnitte VA1 sind Laschen LA1 ausgebildet, an den
unteren Enden der vertikalen Abschnitte VA2 entspre-
chende Laschen LA2.
[0050] Die Wirkungsweise ist, sofern nicht bereits
dargestellt, folgende:

Auf die eingeschobenen Schienen 24 des Trägers
66 wird das Unterteil 78 von vorn aufgeschoben, so
dass dessen horizontale Abschnitte 90 von oben
her an den Oberseiten der Schienen 24 und dessen
Auflagen L von unten her an den Ausprägungen P
der Schienen 24 zur Anlage kommen, wodurch sich
zwischen Unterteil 78 und Schienen 24 ein Form-
schluss einstellt. Liegen die hinteren Kanten des
Unterteils 78 an den nach oben weisenden Laschen
der Schienen 24 an, werden die Halteeinrichtungen
26 von oben her einerseits mit ihren Laschen LA1
sowohl durch die Schlitze S des Unterteils 78 als
auch die Taschen T der Schienen 24 und anderer-
seits mit den Laschen LA2 durch die Schlitze S' des
Unterteils 78 hindurchgesteckt. Nachdem das Un-

11 12



EP 1 376 019 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

terteil 78 mit den Schienen 24 und die Halteeinrich-
tungen 26 sowohl, mit dem Unterteil 78 und als
auch mit den Schienen 24 verbunden sind, wird die
Einheit aus Träger 66, Unterteil 78 und Halteeinrich-
tungen 26 auf den Boden 6 der Garofenmuffel 64
gestellt und mit den Abschnitten 104 und 106 auf
vorbeschriebene Weise in der Rückwand 10 einge-
hängt. Wünscht man nun die Halteeinrichtungen 26
auf ebenfalls vorbeschriebene Weise mit Gargutträ-
gern 30 zu bestücken, zieht man das mit den be-
weglichen Schienen 24 verbundene Unterteil 78
bezüglich der anderen Schienen aus der Garofen-
muffel 64 heraus.

[0051] Schließlich kann gemäß Fig. 22a bis 22c und
23a bis 23c auch ein Träger 112 vorgesehen sein, der
ebenfalls auf den Boden 6 aufsetzbar ist, statt Auszugs-
systemen aber in einer (Fig. 22) oder mehreren Ebenen
(Fig. 23) eine oder mehrere horizontale Laufbahnen 114
besitzt, an der oder denen mit Laufrollen 116 bestückte
Halteeinrichtungen 118 aus der Ofenmuffel herausrol-
len oder in diese hineinrollen können. Je Ebene ist.ein
Paar gegenüberliegender Laufbahnen 114 vorgesehen,
die sich zueinander schräg nach oben erstrecken und
jeweils zwei hintereinander angeordnete Paare über-
einander angeordneter Laufrollen 166 mit schrägen
Laufflächen führen. Die oben und unten an der Laufbah-
nen 114 laufenden Laufrollen 116 bestehen vollständig
oder an ihren Laufflächen aus elastischem Material, vor-
zugsweise aus Gummi oder Hochtemperaturkunststoff.
Die je Ebene gegenüber liegenden Halteeinrichtungen
118 können unabhängig voneinander bewegbar und
beispielsweise nur durch den Gargutträger 30 miteinan-
der verbunden sein. Sie können aber auch durch Stege
oder Flächen verbunden sein, die beispielsweise Kühl-
luftöffnungen aufweisen. Mit den Halteeinrichtungen
118 gemäß Fig. 22 und der der oberen Ebene der Figur
20 lassen sich in übereinander liegenden Ebenen vier
Gargutträger aufnehmen, mit der Halteeinrichtung 118
der unteren Ebene der Fig. 23 nur einer.
[0052] Den Trägern 66 und 112 sind separat oder in
Form der Ausbildung der Füße nichtdargestellte Form-
elemente und/oder Rastmittel zuordenbar, die mit For-
melementen, beispielsweise Prägungen, und/oder
Rastmi.tteln der Garofenmuffel 64, beispielsweise des
Bodens 6, zusammenwirken, um eine vorbestimmte
Aufstellposition zu sichern.
[0053] Insgesamt steht damit eine Garofenmuffel zur
Verfügung, die variabel anordenbare und/oder unab-
hängig voneinander bewegbare Halteeinrichtungen für
Gargutträger aufweist, die insbesondere leicht nach-
rüstbar sind.

Patentansprüche

1. Garofenmuffel mit einer oder mehreren Halteein-
richtungen (26, 118), die in einer oder mehreren

Ebenen angeordnet sind und

- jeweils einen oder mehrere wechselbare Gar-
gutträger (30) in einer oder mehreren Ebenen
an ihren zur Muffelrückwand (10) weisenden
hinteren Bereichen wechselbar aufnehmen
können und

- an und/oder mittels erster Führungen, die ge-
genüber liegenden Wandungen (4) und/oder
der Decke (8) und/oder dem Boden (6) der Ga-
rofenmuffel (2,. 64) zugeordnet sind, zwischen
einer hinteren Position, in der sich die Gargut-
träger (30) in einem Garbereich befinden, und
einer vorderen Position, in der sich die Gargut-
träger (30) in einem Wechselbereich befinden,
im wesentlichen horizontal bewegbar sind.

2. Garofenmuffel nach Anspruch 1, bei der die ersten
Führungen direkt oder indirekt an den Wandungen
(4) und/oder dem Boden (6) und/oder der Decke (8)
der Garofenmuffel (2, 64) insbesondere fest und/
oder nutzerlösbar angeordnet und/oder an zweiten
Führungen geführt sind, die ihrerseits direkt, oder
indirekt an den Wandungen (4) und/oder dem Bo-
den (6) und/oder der Decke (8) der Garofenmüffel
(2, 64) insbesondere fest und/oder nutzerlösbar an-
geordnet sind.

3. Garofenmuffel nach Anspruch 2, bei der die ersten
und/oder zweiten Führungen direkt oder indirekt an
einem oder mehreren Trägern (14, 66, 112) insbe-
sondere fest und/oder nutzerlösbar angeordnet
sind, die ihrerseits an den Wandungen (4) und/oder
dem Boden (6) und/oder der Decke (8') der Ga-
rofenmuffel (2, 64) insbesondere fest und/oder nut-
zerlösbar angeordnet sind.

4. Garofenmuffel nach Anspruch 3, bei der die Träger
(14, 66, 112) als Streben und/oder Rahmen und/
oder Gitter und/oder Bleche ausgebildet sind.

5. Garofenmuffel nach Anspruch 4, bei der der Rah-
men (66, 112) auf den Boden (6) aufsetzbar ist und
insbesondere einen über dem Boden (6) angeord-
neten Unterhitzeheizkörper umgibt und insbeson-
dere nach oben überragt.

6. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
bei der die ersten Führungen als feste Schienen
(114) ausgebildet sind, um insbesondere die Halte-
einrichtung(en) (118) direkt oder indirekt beweglich
aufzunehmen, und/oder als Auszüge ausgebildet
sind, die jeweils zwei relativ zueinander bewegliche
Schienen (22, 24 bzw. 60, 62) aufweisen, um ins-
besondere die Halteeinrichtung(en) (26) direkt oder
indirekt an bzw. auf der beweglichen Schiene (24
bzw. 62) beweglich oder unbeweglich aufzuneh-
men.
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7. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
bei der die zweiten Führungen als Auszüge ausge-
bildet sind, die jeweils zwei relativ zueinander be-
wegliche Schienen (18, 20) aufweisen.

8. Garofenmuffel nach Anspruch 7, bei der eine erste
und eine zweite Führung einen Doppelauszug (16)
bilden.

9. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche bis 8, bei
der der oder die Gargutträger (30) an ihren zur
Rückwand (10) weisenden hinteren Bereichen von
hinten her und/oder von den Seiten her wechselbar
aufnehmbar sind.

10. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche-1 bis 9,
bei der der oder die Gargutträger (30) in die Halte-
einrichtung(en) (26, 118) einhängbar und/oder ein-
steckbar und/oder einschiebbar sind.

11. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
bei der die Halteeinrichtungen) (26, 118) erste For-
melemente (32, 36, 38, 44) aufweisen, die mit zwei-
ten Formelementen (34, 40, 46, 48) der Gargutträ-
ger (30) zusammenwirken, um deren Einhängeebe-
ne und horizontale Lage zu sichern.

12. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
bei der die Halteeinrichtung(en) (26, 118) eine den
hinterren Bereich der Gargutträger (30) nach unten
abstützenden Einschubbereich aufweisen.

13. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
bei der die Halteeinrichtung(en) (26, 118) einen den
hinteren Bereich der Gargutträger (30) nach oben
abstützenden Bereich aufweisen.

14. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 13;
bei der die Halteeinrichtung(en) (26, 118) einen Be-
reich aufweisen, der den hinteren Bereich der Gar-
gutträger (30) in horizontaler Richtung festlegt.

15. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
bei der die Halteeinrichtung(en) (26) direkt oder in-
direkt an den ersten Führungen insbesondere fest
und/oder nutzerlösbar angeordnet sind.

16. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
bei der die Halteeinrichtung(en) (26) direkt oder in-
direkt von oben her auf die ersten Führungen auf-
legbar und/oder zwischen die ersten Führungen
einbringbar und/oder von vorn her auf die ersten
Führungen insbesondere formschlüssig aufschieb-
bar und/oder an dien ersten Führungen anhängbar
sind.

17. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
bei der den Gargütträgern (30) und/oder Gruppen

von Gargutträgern (30) jeweils wenigstens eine
Halteeinrichtung (26, 118) zugeordnet ist.

18. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche .1 bis 17,
bei der den Gärgutträgern (30) und/oder Gruppen-
von Gargutträgern (30) jeweils wenigstens zwei
miteinander verbundene Halteeinrichtungen (26,
118) zugeordnet sind.

19. Garofenmuffel nach Anspruch 18, bei der die Ver-
bindungen zwischen den Halteeinrichtungen (26,
118) als Stege (28) und/oder horizontale Rahmen
(70, 86) und/oder horizontale Platte(n) und/oder
Handhabungen, insbesondere Kunststoffhandha-
bungen, ausgebildet sind.

20. Garofenmuffel nach Anspruch 18 oder 19, bei der
die Verbindungen zwischen den Hälteeinrichtun-
gen (26,118) auf die Führungen auflegbar und/oder
zwischen die Führungen bringbar rund/oder von
vorn her auf die Führungen insbesondere form-
schlüssig aufschiebbar und/oder an die Führungen
anhängbar sind.

21. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 18 bis
20, bei der die Halteeinrichtungen (26, 118) an den
Verbindungen insbesondere form- und/oder kraft-
schlüssig, beispielsweise durch Stecken, Klem-
men, Eindrehen, Einklipsen oder Bajonettver-
schluß, fest und/oder nutzerlösbar angeordnet und/
oder zwischen einer zumindest im wesentlichen
vertikalen und einer zumindest im wesentlichen ho-
rizontalen Lage schwenkbar sind.

22. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 18 bis
21, beider die Halteeinrichtungen die Verbindungen
zwischen den Halteeinrichtungen mit den Führun-
gen insbesondere form- und/oder kraftschlüssig,
beispielsweise durch Stecken, Klemmen, Eindre-
hen, Einklipsen oder Bajonettverschluß, fest und/
oder nutzerlösbar verbinden.

23. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 22,
bei der den Gargutträgern (30) und/oder Gruppen
von Gargutträgern (30) jeweils-wenigstens zwei
voneinander unabhängige Halteeinrichtungen (26,
118) zugeordnet sind, die insbesondere durch die
Gargutträger (30) verbindbar sind.

24. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 23,
bei der sich die Aufnahmeebene für die Gargutträ-
ger (30) in und/oder unter und/oder über der Füh-
rungsebene der ersten Führungen befindet.

25. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 24,
bei der die Gargutträger (30) oder Gruppen von
Gargutträgern (30) mit den Halteeinrichtungen (26,
118) unabhängig voneinander horizontal bewegbar
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sind.

26. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 25,
bei der sich der Garbereich vollständig hinter der
Beschickungsöffnung (12) der Garofenmuffel (2,
64) und der Wechselbereich zumindest teilweise,
vorzugsweise vollständig vor der Beschickungsöff-
nung (12) der Garofenmuffel (2, 64) erstreckt.

27. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 26,
bei der sich die vordere Position der Halteeinrich-
tung(en) (26, 118) vollständig im Bereich der Öff-
nungsebene der Garofenmuffel (2, 64), insbeson-
dere im wesentlichen oder vollständig hinter der
Öffnungsebene (12), in der Öffnungsebene (12)
oder im wesentlichen oder vollständig vor der Öff-
nungsebene (12) befindet.

28. Garofenmuffel nach einem der Ansprüche 1 bis 27,
bei der die in der untersten Ebene angeordneten
Halteeinrichtung(en) (26, 118) und/oder Führungen
direkt oder indirekt eine horizontale Platte (52) aus
insbesondere Glaskeramik, Glas, Keramik, Stein,
Metall oder dgl. tragen, die im eingefahrenen Zu-
stand der Halteeinrichtungen (26, 118) und/oder
Führungen einen über dem Boden (6) der Garofen-
muffel (2) angeordneten Heizkörper, insbesondere
Grillheizkörper, abdeckt und insbesondere der Auf-
nahme von Gargut und/oder Gargutträgern und/
oder in rahmenartiger Ausbildung der Aufnahme ei-
ner weiteren Platte zur Aufnahme von Gargut und/
oder Gargutträgern dient.

29. Garofen mit wenigstens einer Garofenmuffel (2, 64)
nach einem der Ansprüche 1 bis 28.
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